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DasGrösste
amstockercenter ist:

Unsere Preise für Tischmöbel
sind zumAnbeißen.

Tischwochen
22.April bis 18.Mai

Tisch in EicheDecor, 180 cmx90 cm
mit 4 Stühlen in Stoff

6 Einrichtungs-Profis unter einemDach:
Masanserstrasse 136

7001 Chur
Tel. +41 (0)81 354 95 00

www.stockercenter.ch
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SCHATZKÄSTCHEN

Zeitgenössische Kunst
abseits 
Für ein Kulturmagazin durfte ich vor ein
paar Wochen wieder einmal in die Heimat
der Giacomettis reisen. Im Winter ist das
Bergell ja nicht gerade das Plätzchen an der
Sonne. Entsprechend war es denn auch sau-
kalt, ein eisiger Wind pfiff um die Ecken, es
schneite, was Schneewolken herzugeben
vermögen, und die Berge schienen mir dop-
pelt so hoch, als sie es da sonst schon sind,
soweit ich sie überhaupt sehen konnte. Ich
fror jämmerlich. Trotzdem war der Ausflug
ganz interessant. Nebst den Giacomettis gibt
es nämlich im Bergell auch anderes, und das
ist durchaus sehenswert. 
Also, nebst dem, dass mir ein Einheimischer
als Erstes erklärte, nicht die Berge seien so
hoch, sondern das Tal so tief, erfuhr ich dann
auch vom diesjährigen Ausstellungssommer
im Bergell. Im Jahr 2008 fand da erstmals
der Kunstparcours «Arte Bregaglia» statt.
Diese Idee gab dem Churer Luciano Fasciati
den Kick, selbst im Bergell aktiv zu werden
und am Beispiel des Kunstparcours zeitge-
nössische Kunst ins Tal zu bringen. Unter
dem Titel «Arte Hotel Bregaglia» fand zwei

Jahre später die erste Ausstellung statt. Das
Hotel «Bregaglia» in Promontogno wurde in
der Pionierzeit des Sommertourismus,
1875/76 gebaut und ist noch weitgehend im
Originalzustand erhalten. 
Nun geht dieses Jahr das Kunstereignis im
Hotel bereits in die vierte Runde. Zu den be-
lassenen Kunstwerken aus den früheren
Ausstellungen kommen neue, natürlich auch
von bekannten und erfolgreichen Bündner
Künstlern. Sie spannen mit ihren Werken 
einen Bogen zur Belle Epoque und decken
Vergessenes und Verborgenes aus der bald
140-jährigen Geschichte des Hotels auf. Da-
zu erfährt das gesamte Projekt eine Erweite-
rung im malerischen Dörfchen Coltura. Dort
steht der Palazzo Castelmur, ein markantes
Gebäude in maurischem Stil mit zwei ange-
bauten Türmen. Das Patrizierhaus wurde
1723 von der Familie Redolfi erbaut und im
19. Jahrhundert durch den Baron Castelmur
erweitert. Heute ist es ein Museum mit einer
integrierten Dauerausstellung über die
Bündner Zuckerbäcker. Nun sind seit Kur-
zem Künstler daran, den Palazzo in einen Ort

der zeitgenössischen Videokunst zu verwan-
deln. Sie entwickeln ihre Arbeiten für «Video
Arte Palazzo Castelmur» grösstenteils vor
Ort und eigens für diesen Bergeller Kunst-
sommer. 
Nicht schlecht, fand ich, als ich dann an die-
sem Tag – inzwischen Gott sei Dank auch
wieder aufgetaut – auf der Rückfahrt war.
Und sowieso, es beweist einmal mehr, dass
Erstens Kunst nicht nur in den Zentren 
stattfinden kann, sondern auch abseits, und
dass Zweitens der Kanton Graubünden in
seiner kulturellen Vielfalt einzigartig ist. Ich
werde Anfang Juni zur Eröffnung der bis in
den Oktober hinein dauernden Ausstellun-
gen bestimmt einen Ausflug ins Bergell ma-
chen. Bis dann ist es ja sicher auch etwas
wärmer.

Verlosung «Wirtschaftsforum für Frauen»
büwo. In der Büwo-Ausgabe vom 3. April hat
die Redaktion zusammen mit dem Verein
Businesstag zwei Tickets für das sechste
Wirtschaftsforum am Dienstag, 21. Mai, im
Vaduzer Saal, Vaduz/Liechtenstein, verlost.
Beginn ist um 16 Uhr. 

Die glücklichen Gewinnerinnen, die nach
dem Zufallsprinzip gezogen wurden, heissen:

• Katja Rossi, Mastrils
1 Ticket

• Daniela Riedi, Chur
1 Ticket

Die Gewinnerinnen wurden von der «Bündner Woche»

persönlich informiert. Weitere Infos zum Businesstag

erhalten Sie unter Tel. +423 231 18 28, Fax +423 231 18

29, info@businesstag.li oder unter www.businesstag.li

Moderatorin Mona

Vetsch wird die Teilneh-

merinnen durch den

Businesstag führen. 
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